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UFG Report,
Auslandsmobilität / Mobility Abroad

Erasmus+ Auslandsstudium
Erasmus+ Study mobility

UFG-Mobilitätsstipendium 
Ersamus-Mobility Grant

Studienrichtung an der UFG 
Study program at the UFG

Gastland / Stadt
Host country / city

Aufenthaltssemester
Semester of the mobility

Erasmus+ Auslandspraktikum
Erasmus+ Traineeship mobility

UFG-Auslandsstipendium
UFG-Abroad Grant

Aufnahmeeinrichtung (falls eine Gastinstitution besucht wurde)
host institution (if applicable)

Nur bei Auslandsstudien: Studienrichtung an der Gastinstitution 
Study mobilities only: Study program at the host institution
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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: Industrial Design
	Text2: Burg Giebichenstein Halle
	Text3: Industriedesign
	Text4: Deutschland
	Text5: 6
	Text6: Ich habe mich dazu entschlossen in Leipzig zu wohnen, da hier wesentlich mehr passiert als im kleinen Halle. Dafür musste ich jedoch jeden Tag mit der S bahn ein halbe Stunde fahren. Für mich war es das trotzdem wert, da ich weitergehend in Leipzig wohnen bleiben werde. Halle ist aber auch sehr schön und lebenswert. Besonders an der Uni passiert eigentlich so gut wie jeden Tag etwas.



Nummer 1 Verkehrsmittel ist natürlich das Fahrrad. Ich hatte ein eigenes Fahrrad, viele haben ihres danach wieder verkauft oder waren einfach zu Fuß unterwegs.



Zu den Kosten... die Preise im Osten Deutschlands sind etwas niedriger als im Westen und besonders das Wohnen kann hier noch sehr billig sein. Ein WG Zimmer für 250-350 Euro ist so der Durchschnitt.
	Text7: Die Anreise aus Österreich ist prinzipiell mit dem Zug sehr einfach. Von Linz geht ein Zug über Nürnberg direkt nach Halle/Leipzig.
	Text8: Das Studium an der Burg ist aufjedenfall wesentlich freier und künstlerischer als das in Linz. Hier geht es viel darum eigene Ideen zu verwirklichen. Mir hat das wahnsinnig Spaß gemacht und ich habe diesen Freiraum auch mal gebraucht, um herauszufinden, was ich eigentlich im Design machen möchte. Strukturen in den Lehrveranstaltungen sind dennoch relativ gleich. Es gibt, wie in Linz auch, ein Hauptfach, in dem du ein Produkt entwickelst. Dazu gibt es ein Überthema. Jedoch musst du nicht zu Beginn dein Projekt sofort fixieren, sondern bekommst sehr viel Zeit für Experimente und deine Ideenfindung. Allgemein wollen die Lehrenden dort Handfestes sehen. Also weg von Konzeptarbeit und ganz viel in die Werkstatt. Ich hab in meinem Leben noch nie so viele Stunden in der Werkstatt verbracht, so viele Prototypen gebaut und dabei immer Spaß gehabt. Die Werkstätten an der Burg sind sowieso das Beste. Hier bist du immer willkommen und egal welche Idee du hast dir wird sofort von einem der Mitarbeiter geholfen. Neben dem Projekt gab es noch kleinere Kurse, bei denen immer wieder kleinere Aufgaben zu erledigen waren. Manche davon waren besser, manche davon ehr weniger.


